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Großer Geist,

gib uns Herzen, die verstehen:

nie von der Schöpfung mehr zu nehmen

als wir geben,

nie mutwillig zu zerstören

zur Stillung unserer Gier,

nie zu verweigern unsere Hand,

wo es gilt, der Erde Schönheit aufzubauen,

nie von ihr zu nehmen,

was wir nicht bedürfen.

Indianische Weisheit

Great Spirit,

give us hearts that understand:

never to take more from creation than we give,

never wilfully to destroy

to gratify our greed,

never to refuse our hand,

where beauty is to be built on the earth

never to take from it

what we do not need.

Indian wisdom
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Die Natur ist ein lebendiger Organismus, der auf das Verhalten der Menschen ihm gegenüber reagiert. Durch deren Verhalten ist die Erde in einen erbarmungswürdigen Zustand geraten. Seitdem der Mensch sich aus dem Bewusstsein seiner Verbundenheit mit der Natur gelöst hat und meint, die Natur beherrschen zu müssen, nutzt er die Erde für seinen Fortschritt und sein Wohlergehen. Obwohl er ein Teil von ihr ist, stellt er sich über sie. Er beutet sie aus und zerstört sie. Für die Probleme, die ihm dadurch entstehen, sucht der Mensch überwiegend technische und politische Lösungen. Solange er aber verkennt, dass es auch eine mentale und atmosphärische Umweltverschmutzung gibt, und dass er sein Bewusstsein ändern muss, um nachhaltige Lösungen zu finden, wird es keine Erfolge geben. Was nehmen die Menschen in sich auf, wie denken sie, was geben sie von sich – alles hat innerliche und äußerliche Wirkungen. Doch die Menschen sehen nur die materielle Seite, die finanziellen Mittel, das Rohstoffproblem. Wissen und Forschung beschränken sich nur auf das Messbare, doch andere Phänomene wirken ebenso. Die grenzenlose Freiheit und Selbstverwirklichung des Individuums ist ihr Sinn des Lebens. Es ist dieses Denken und die damit verbundene Lebensweise, die schließlich zur Zerstörung der Erde führen. Bewusstsein und Denken sollten transformiert werden in eine neue Demut und in universelle Liebe als Grundlage für ihr Handeln. Nicht nur die ökologischen Zusammenhänge sind wichtig, sondern auch die geistige Dimension menschlichen Handelns, ein Bewusstsein über die Allverbundenheit. Die Heilung der Erde ist erst durch eine Veränderung auf geistigem Gebiet möglich. Der Zusammenhang von Mensch und Natur, Mensch und Welt wurde schon immer gesehen: bei Naturvölkern, in Religionen, Künsten und Philosophien. Aber der moderne Mensch wähnt sich unabhängig. Seit vielen Jahrhunderten wird auf höhere Zusammenhänge zwischen Mensch und Welt hingewiesen; diese Gedanken sollten nicht vergessen werden.

Ursula Mühlenweg-Vogelsang


Nature is a living organism that reacts to people’s behaviour towards it.
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